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Eine Dorfzeitung?
Das wäre eine tolle Idee,
aber…

Aargauischer Musiktag 
in Seon
20. bis 22. Mai 2011

Jugendarbeit Seon
Leben für die Jugend –
ein Portrait!
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Anfangs November 2010 stellte die mo-
bile Jugendarbeit Seon sich den einzel-
nen Schulklassen und den Lehrern vor.
Die Jugendlichen erfuhren, wo sich die
Anlaufstelle befindet, was die mobile Ju-
gendarbeit ihnen bietet, und wie sie die-
se kontaktieren können. Es wurde ein auf
die Zielgruppen ausgerichteter Flyer mit
allen Kontaktdaten und Präsenzzeiten
verteilt. Zudem ist die Jugendarbeit via
Facebook und Netlog erreichbar und er-
reicht über die Social Communities viele
Jugendliche. 

Die Jugend hat Ideen und Wünsche
Es meldeten sich mehrere Gruppen Ju-
gendlicher mit Ideen und baten den Ju-
gendarbeiter um Unterstützung, damit
sie diese realisieren können. Einige An-
liegen konnten bereits in die Tat umge-
setzt werden. So entstand zum Beispiel
eine neue Junioren-Mannschaft des UHC
Seon. Weiter wurde eine neue Schüler-
band mit Jugendlichen der ersten Ober-
stufe ins Leben gerufen, welche von 
Mathias Harter geleitet wird. Ein Tisch-
fussball-Turnier wurde durchgeführt und
die Erst- und Zweitplatzierten konnten im
Januar an der Regio-Meisterschaft-
Finalrunde in Villmergen teilnehmen. Ein
Hallenfussball-Turnier ist in Planung und
wird zusammen mit zwei Schülern ge-
plant und realisiert. 

Die Anlaufstelle im Försterhaus
Im Schnitt besuchen rund 20 Jugendliche
pro Nachmittag/Abend die Anlaufstelle.
Oft um Tischfussball zu spielen, sich aus-
zutauschen und der Kälte zu entfliehen.
Hier können sie sich treffen und austau-
schen.
An den wenig schönen und wärmeren Ta-
gen im Winter ist die mobile Jugendarbeit
im Dorf unterwegs. Einige Jugendliche
sind am Bahnhof anzutreffen und viele
auf dem Schulhaus- oder Sportplatz. An

Die offene 
Jugendarbeit 
Seon
ist gestartet

den warmen Mittwochnachmittagen wird
immer wieder Fussball oder Basketball
gespielt. Die Jugendlichen schätzen das
Angebot an Spiel-/Sportgeräten, welches
die Jugendarbeit ihnen zur Verfügung
stellt. 

Kontakte knüpfen im Skilager 
In der ersten Sportferienwoche ist die
mobile Jugendarbeit mit den Oberstufen-
schüler zusammen ins Skilager nach
Melchsee-Frutt gefahren und hat eine
Snowboardgruppe geleitet. Während des
Lagers konnten neue Kontakte zu Ju-
gendlichen, welche das Angebot der mo-
bilen Jugendarbeit bis anhin noch nicht
genutzt oder gekannt haben, geknüpft
und bereits vorhandene Kontakte vertieft
werden. 

«Jugend mit Wirkung»
Anfangs März wurde der Infoabend zum
Projekt «Jugend mit Wirkung» in der Hal-
le 5 durchgeführt. Über die Medien sowie
mit Einladungen, Flyern, Plakaten und via
Facebook wurde auf die Veranstaltung
aufmerksam gemacht. Es kamen viele in-
teressierte Erwachsene und Jugendliche
und hörten der Präsentation gespannt zu.
Anschliessend wurden viele gute Ideen

Kontaktdaten: 
Jugendarbeit Seon | Beni Zahner 
Försterhaus / Oberdorfstrasse 21 | 5703 Seon | Telefon 079 845 54 60 
E-Mail: beni.zahnr@jugendarbeit-seon.ch
www.jugendarbeit-seon.ch 
http://www.facebook.com/Beni.JugendarbeitSeon

der Jugendliche gesammelt. Diese wer-
den nun in einer kleinen Gruppe aus Ju-
gendlichen und Erwachsenen diskutiert
und ausgearbeitet. Die besten und reali-
sierbaren  Projekte werden Ende Juni am
Jugendmitwirkungstag der Gemeinde
Seon vorgestellt. 

Aussichten
Die Jugenarbeit Seon ist gut gestartet
und die Zusammenarbeit mit Schule, Ge-
meinde und Jugendkommission läuft an-
genehm. Verschiedene Gruppen von Ju-
gendlichen suchen regelmässig die
Anlaufstelle auf und benützen das Ange-
bot. Einzelne Gruppen kommen mit neu-
en Ideen und Projekten, welche sie ger-
ne realisieren möchten. Die Jugendarbeit
freut sich, diese zusammen mit den Ju-
gendlichen und der Gemeinde Seon in die
Tat umzusetzen.

Von Beni Zahner

Am 1. Oktober 2010 hat der Verein für Jugend und Freizeit im Auftrag der Gemein-
de Seon den Aufbau und Betrieb der mobilen Jugendarbeit übernommen. Der Start
in die Pilotphase ist sehr gut verlaufen. Viele konkrete Angebote für die Jugendli-
chen konnten bereits verwirklicht werden. Die Anlaufstelle im Försterhaus ist vor
allem während den Wintermonaten sehr beliebt und der Kontakt zum Jugendar-
beiter Beni Zahner wird intensiv gesucht.


